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fond und Fr. 500 fitr Hircdylidhe Bwede ; an die Gemeinde Ganterfdroyl: Fr. 300
an den allgemeinen Armenfond und Fr. 200 an die Fatholifhe Schule.

Juridh. (Shlup des in lehter Nummer abgebrodjenen Wrtifels.) Die
Sdyule fann unmiglid) verantwortlidy gemadyt werden fiir das Nidythaftenbleiben
ded Unterridtéiteffes nad) dber Sdyule, inbem diefed Fefthaften eine bejtindige
Fortiibung vovausfest, die in den fpdatern Lebensdverhiltniffen ifve Hindernifje
haben fann.

So weit ein Vorwurf gegen die Sdule geredtfertigt fein mag, Hat er
feine ®riinde wefentlidy darin, daff die Elemente ju wenig befejtigt werden unbd
u frith zu ben NRealien forigejdyritten wird; daf die Realien zu umfafjend und
{pftematifdy gelehrt werden, die Grammatif ju abftraft betrieben wird; daf bie
Altagsichule in einem Zu frithen Alter aufhdrt, dap der Crgingungsidule su
wentg Reit eingerdumt ift und 8 biefer Unterriditsjtufe nodh an guten Lebr:
mitteln gebridt. Die ALHiilfdmittel gegen diefe Sebredjen find diejenigen, die
dad ncue zlivderifde Sdulgefess befiirmortet hat und die feit Mai 1860 grdf-
tentheil8 {dyon in’s Leben getreten find :

1) Die gange Alltagsfdhulftufe foll mehr den Charatter der Glementarichule
“tragen. Die Realien twerden zum blofen Uebungsitoff fiir den Cle-
mentarunterridyt verwendet. '
2) Die ftarfere und felbitftandigere Betonung der Realien, namentlid) in
ihrer Bedeutung fiir's Lebenr, fommt erjt auf der Crginjungsfdhulitufe.
3) Die Mltagsfdule ijt big in’s 13. ltersjahr 3u verlangern.
4) Bermehrung der Untervidtsjtunden fiiv die Crglngungs{dule und Bes
jdhaffung tiidtiger Lehrmittel fiir diefelbe. ‘

Die allerfolidefte Hitlfe liegt in der Organifation taglider Schulen nad
Art der Sefundarfdule. Jedenfalld follten die jungen Leute Hi8 zum 16. Jabt
wenigftens weimaligen widentliden Unterrid)t empfangen.” — Ginverftanden!

—  Die ziirderifde Sdhuliynode verfammelte fidy lehten Montag in Neu-
miinfter. &8 wurde die Frage behandelt , 06 in Crgingungs- und Sefundar:
fdulen die Realien Haffenmweife oder mit Klaffenzufammenzug behandelt werden
jollen. Aus der fehr einldflihen Berathung erbellte, daff Kiaffenunterridyt das
Ridytige fei, Klaffengujammenzug aber einftweilen nody nothoendig durdy die
gegebenen Yerhiltnifie; die Nadytheile Fonnen durd) eine ywedmdfige vt der
Stoffbehandlung gemildert werden.

Graubiindten. Die Kantonsjdhule 3ahIt mit den neu eingetretenen
235 Biglinge.

—— 0 000 EO Co——

e



	Zürich

